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fipradjfpirgcr
ÎÏÏitteilungen ôes Deutfdffdjroeigerifdfen ©prad)»eretn8

Brad)monat 1946 2.3atjrgang fit. 6

30. 3at)rgang ôet „ îtîfftciïungcn"

3îtc Ucunncnftu&e öon -$t. tëolfen*

Sein Slug blaut auf unô raufest im ©runôe.
Der $remöling roägnt ein totes Cat/
bis/ fägig/ er mit einem iTtal
ôen Cluelt entöecft in ftillfter ©tunôe.

tOie SHofes $lut aus Seifen îtopfte/
roar Hotfer unfer Brunnenroart;
ôen ©tammler nannte man it)n t)art,
roeil feiner Bebe Slug nur tropfte.

Onôes ôas Did)terroort geroattig

com Cfllpftein ftromt sur ÎDafferfant/
betaut unô tranft bas ôeutfd)e lanô
unô fpiegett es uns rounôergalttg.

Derfiegen ïann nidft unô Dergallen
ôes ôeutfcgen ©anges fteter Slug/
treibt füerfe/ fpiegett sum ©enug/

feit feinem ürfprung in ©t. ©alten.

©eorg Ct)ürer

* 9In bei 2>af)iesoerfaTTtmtung 00m 5. itJïai 1946 in St. ©etilen ben 3/ifdj=
genoffen oorgelefen unb auf einem ©ebenîblatt gefdjentt oon Çiof. Sr. §ilti),
Obmann bei ©efellftfjaft füi beutfdje Spradfe itt St. ©allen.
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Brachmonat 1 Y4ö 2. Jahrgang Nr. 6

Z0. Jahrgang der „Mitteilungen"

Die Vrunnenstube von â Gallen*

Kein Fluß blaut auf und rauscht im Grunde.
Oer Fremdling wähnt ein totes Sah
bis, fähig, er mit einem Mal
den Quell entdeckt in stillster Stunde.

Wie Moses Flut aus Felsen klopfte,

war Notker unser Brunnenwart)
den Stammler nannte man ihn hart,
weil seiner Rede Fluß nur tropfte.

Indes das Oichterwort gewaltig
vom Alpstein strömt zur Wasterkant,
betaut und tränkt das deutsche Tand
und spiegelt es uns wunderhaltig.

versiegen kann nicht und verhallen
des deutschen Sanges steter Fluß,
treibt Werke, spiegelt zum Genuß,

seit seinem Ursprung in St. Gallen.

Georg Ghürer

^ An der Jahresversammlung vom 3. Mai 1946 in St. Gallen den Tisch-
genossen vorgelesen und auf einem Eedenkblatt geschenkt von Prof. Dr. Hilty,
Obmann der Gesellschaft für deutsche Sprache in St. Gallen.

81


	Die Brunnenstube von St. Gallen

